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Einige Urteile über den
Pestalozzikalender.

Er ist soeben in neuer Ausgabe erschienen.

Bundesrat Dr. Malta. »Reicher xraliischer Inhalt,
weite und großmütige Anerkennung anderer Ueberzeugun-
gen, so wie das offenbare Bestreben, zur Liebe der Schweiz
und ihrer Einrichtungen zu erziehen, machen die immer
größere Verbreitung des Pcstalozzikalcnders in höchstem
Grade nützlich und wünschenswert.'

Pros. Dr. Raimondo Rossi, Bellinzona: »Ich
kenne kein kleines tluivcrsalbuch, das besser als der Pesta-
lozzikolender zu Herz und Verstand spricht und in beiden
lebendigere und dauerndere Eindrücke hinterläßt.'

„Alte und neue Well", Einsiedeln: .Inhalt und
Ausstattung verleihen dem Pestalozzikalender eine hohe
erzieherische und sur Schule und Haus praktisch verwert-
bare Bedeutung.'

„Vaterland", Luzern: »Bekanntlich ist er der Lieb-
ling der Jugend und von ihm ist besonders auch das
rühmenswert, daß er, wie wohl nicht auf einem ausge-
sprochenen katholischen Boden stehend, die religiöse Ueber-
zcngung der Kinder in keiner Weise angreift. Er enthält
die Fülle praktischer und gesunder Erzieherweisheit. Be-
kanntlich wird er wegen seines guten patriotischen Geistes
von Bundes wegen unterstützt.'

„Juger Volksblatt" : »Wohl niemand kann besser
den Wert dieses Buches beurteilen als der Lehrer. Wie
viele überraschend kluge Schülerantworten find die Frucht
dieses Kalenders, wie sehr bildet er das treffliche und sreu-
dige Denken. ES liegt in dem Pestalozzikalender ein auf
diesem Gebiete unerreichter erzieherischer Wert für jedes
Kind, speziell auch für das Arbeiterkind, und ein hoher
methodischer Wert für Lehrer und Erzieher.'

Der Pestalozzikalcndcr erscheint in den drei Landcsspra-
chcn z er ist ein wichtiges, vereinigendes Bindeglied der
gcmmten, unsere Heimat liebenden Schweizerjugend. —
Tie Neu-Ausgabe ist erhältlich in Buchhandlungen und
Papeterien. Preis t Kalender mit Schatzkästlein <ö3Z Sei-
ten Inhalt in zwei Bänden mit über 1000 Illustrationen)
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UrMMlAINflen für Mimten:
„Der beste Arzt" von Bischof Egger (25 Rp.).

„Füge dich!" Erzählung von Arand (25 Rp.).
„Alkohol, Alkoholismus und Abstinenz" von Bi-
schof Egger (50 Rp.) „Der Himmel auf dieser
Erde", Erzählung von Arand (25 Rp.). „Das
Wirtshaus" von Bischof Egger (5V Rp.). „Ein
Spielchen", Erzählung von Kolping (25 Rp.). „Was
eine gute Frau vermag", Erzählung von Kolping
(25 Rp.). „Kurze Geschichtchen vom Alkohol',
von Sobris (25 Rp „Mutter komm heim!"
Erzählung von Al. Salzbrunn (25 Rp.). „Folgen
der Trunksucht", Erzählung von Schmitt (25 Rp.).
»Am Rande des Abgrundes", Erzählung von
Holly (25 Rp.).

Druck und Verlag von

Eberle öe Rickenbach, Einsiedeln.

ver Jungkirchenchor
sorgt für neue Kräfte und Nachwuchs im Kir-
ckengesana- Verlag: R. Jans, Bailwil, (Luz.).

îìì sind nicht alle Inserate vom
11 Itiril III erwünschten Erfolge beglei-

tet? Weil sie nicht auffällig
und fachmännisch abgefaßt sind! Möchte doch
jeder Inserent sich der kostenlosen, aber im In-
seratenwesen erfahrenen Firma Publicitas A.G.
Schweizer Annoncen-Expedit. Luzern bedienen.

Verantwortlicher Herausgeber:
Katholischer Lehrerverein der Schweiz tPrâsid-nt: W. Maurer, Kantonalschulinspeltor, TaubenhauSstr. 10, Luzern.)

Schriftleitung der .Schweizer-Schule" Luzern: Postcheckrechnuug VII 1268

Zentralkassier des kathol. Lehrervereins: Alb. Elmiger, Lehrer, Littau, Luzern (VII. 1263).

Bestellzettel.
(Gefl. ausschneiden und als Drucksache einsenden.)

Der Unterzeichnete bestellt beim Verlag Otto Walter A.-G., Ölten, per Nach-

nähme* oder gegen Einzahlung auf Postcheck-Konto Vb 92:
(Für Abonnenten der „Schweizer-Schule" mit 10«/° Rabatt auf dem Ladenpreis von Fr. 2.90)

Gx. Schüterkatender „Wem Ireund" 1933

Ort und Datum:

Unterschrift:
' Nichtpasjendes gefl. streichen. (Bitte deutlich schreiben)
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